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Vom Kail'erhof zu Berlin 24).

HW) 11. Gr.

Die Bortkanten derartiger Satteldächer fchliefsen entweder mit ihren Giebeln

ab (Fig. 20 “’), oder fie find außerhalb der letzteren gelegen (Fig. 21 20), fo dafs die

Dachfiächen über die Giebel vorfpringen.

Das niedrige Satteldach der antiken Tempel wird wohl auch Adlerdach genannt. Bildet der

Querfchnitt eines Satteldaches ein gleichfeitiges Dreieck, fo bezeichnete man es in früheren Zeiten als

altfranzöfifch. Ifi die Höhe diefes Dachquerl'chnittes feiner Grundlinie gleich, fo hiefs es altdeutfch;

war diefe Höhe der halben Grundlinie gleich, fo nannte man es neudeutfch oder Winkeldach. Ift

endlich die Höhe des Dachquerfchnittes gröfser als feine Grundlinie, fo entfiand das altgothifche Dach.

Die unfymmetrifche Anordnung von Satteldächern wird in verfchiedener Weife rs»

. . Unfymmetrifche

durchgefuhrt : Sztteldächer.

a) Die beiden Dachflächen haben gleiche Neigung; beide Dachfüfse find gleich

hoch gelegen; doch find die das Dach haupti‘ächlich tragenden Confiructionstheile

unfymmetrifch angeordnet (Fig. 22 21).

B) Die beiden Dachflächen haben gleiche Neigung; die Dachfüi'se hingegen

find in verfchiedener Höhe gelegen (Fig. 23 22).

c) Die beiden Dachflächen haben ungleiche Neigung; die Dachfüfse jedoch

liegen in gleicher Höhe (Fig. 24 23)_ In diefe Gruppe von Satteldächern gehören

vor Allem die noch unter 9 zu befprechenden Säge- oder Shui-Dächer.

b) Die beiden Dachflächen haben ungleiche Neigung, und die beiden Dachfüfse

liegen nicht in derfelben Höhe (Fig. 25 2“).

Bildet der Grundrifs eines Satteldaches ein Rechteck, fo if’c der Firi’c xy (Fig. 26) I_6—

deffelben eine wagrechte Linie; fonf’c ifi fie eine geneigte Gerade, und zwar fällt Firß'

dieielbe nach dem fchmaleren Theile des Gebäudes. Die Dachausmittelung bef‘ceht

im erfteren Falle nur im Auffuchen der Firftlinie xy (Fig. 26), welche zu den beiden

Trauflinien 115 und dc parallel läuft und bei gleicher Neigung der beiden Dachflächen

Fig. 26. . Fig. 27. ’ Fig. 28.

  

 

 

 

24) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. (. Bauw. 1877, Bl. 21.


